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Deutſchland. 

F. H. C. Berlin, 27. März. Aus der neueſten Mo⸗ 
nats⸗Ueberſicht der Statiſtik der Lebensmittel⸗ 
preiſe in Preußen, welche die für den Monat Februar 
d. J. ermittelten Durchſchnittspreiſe enthält, iſt, wie aus den 
früheren Ueberſichten, der Zuſammenhang zwiſchen 


Getreide⸗ und Mehlpreiſen auch im Klein⸗ſſch 


handel klar erſichtlich. Berechnet man der leichteren Ver⸗ 
gleichbarkeit halber die mitgetheilten Durchſchnittspreiſe über: 
einſtimmend auf 1 Kilogr., ſo erhält man für die Zeit vom 
Anfange vorigen Jahres bis Februar dieſes Jahres folgende 


Zuſammenſtellung: 
Durchſchnittspreis für 1 Kilogr. 
Weizen Weizenmehl 
Januar 1892 22, P 39 Pf. 
re 5 214 „ 39 „ 
* 5 21.8 „ 88 „ 
Apri A 209 „ 88 
Mai 5 20, „ 88 „ 
ni 7 204 „ 35 „ 
uli 5 19,5 „ 88 
uguft 5 17.2 „ 2 „ 
September „ 15,9 „ . 
Oktober ” 158 „ 30 „ 
November „ 152 5 29 „ 
Dezember 152 „ — 
anuar 1893 1 ; 29% 
ebruar F 18.13 > 20”, 
Roggen Roggenmehl 
anuar 1892 22,3 Pf. 38 Pf. 
bruar = 210 „ 38 „ 
är 25 207 „ 88 
Apri * 20,1 * 35 * 
Mai n 19,6 „ 84 
Junk 17 19,2 " 34 „ 
uli j 18,3 „ 1 
uguſt 146 „ 30 „ 
September 144 „ 29 „ 
Oktober 5 148. „ 28, „ 
November „ 186 „ 288 
Dezember 4 185 „ 28 „ 
Januar 1893 133 „ 20 „ 
Februar u 192 25 „ 


Ebenſo wie die Getreidepreiſe haben demnach in dieſem 
itraum von 14 Monaten die Mehlpreiſe einen ſtarken 
ckgang erfahren. Im Einzelnen berechnet ſich die Preis⸗ 

ermäßigung: 


beim Weizen auf 7.3 Pf. 
„ Weizenmehl auf . 10 „ 
Roggen auf 5 


„Roggenmehl auf . 8 x 
Darnach iſt Roggen erheblich ſtärker als Weizen im Preiſe 
gefallen, entſprechend iſt aber auch der Preis für Roggenmehl 
weſentlich ſtärker zurückgegangen als der Preis für Weizenmehl. 
— Auf eine bezügliche Eingabe hat der Finapzminiſter unter 
dem 18. d. M. den Beſcheid ertheilt, daß kein Bedenken beſtehe, 
bei Berechnung des Einkommens zum Zwecke der Einkommen⸗ 
ſteuerveranlagung die von dem Steuexpflichtigen an die 
Wittwenkaſſe oder an die Penſionskaſſe des Deutſchen Privat⸗ 
beamtenvereins zu Magdeburg zu entrichtenden Beiträge als ab⸗ 
gsfähig gemäß der Vorſchrift im $ 9 I Nr. 6 des Einkommen⸗ 
ſtenergeſetzes vom 24. Junt 1891 anzuerkennen. Dem Beſcheld 
wird hinzugefügt, daß die Veranlagungsbehörden mit entſprechender 
Weiſung verſehen und entgegenſtehende Verfügungen vom Finanz: 
Miniſterium aus nicht ergangen find. 
Der Hauptmann a. D. Herter in Spandau, der 
am Mittwoch in Spandau dem Ahlwardt, der an dem⸗ 
ſelben Tage im Reichstage in gebührender Weiſe gekennzeichnet 
war, einen Lorberkranz überreichte, hat in der Ahlwardt⸗Ver⸗ 
ſammlung vom Mittwoch nach dem „Anz. f. d. Havell.“ wört⸗ 
lich geſagt: x 5 
Daß bauptſächlich jüdiſche Spekulanten und Zwiſchenhändler 
den Fiskus, Stadt wie Staat, durch Lieferung minderwerthiger 
Waaren, Fälſchungen, Fehlgewicht ꝛc. zu betrügen und, wo 
immer möglich, moraliſch nicht mehr ganz feite oder in Geldverle⸗ 
genheit gerathene Mitbürger oder Beamte zu beſtechen oder ſie 
zu unerlaubten Vevorzugungen bei Submiſſionen oder Beſchaffun⸗ 
gen aus freier Hand zu veranlaſſen ſuchen, das pfeifen bereits die 


Spatzen von den Dächern. 

Der „Anz. f. d. Havell.“ bemerkt dazu: 

„Aus letzterer 9 iſt zu entnehmen, daß auch Herr 
Herter von ſolchen Vorgängen bei Lieferungen an Behörden etwas 
wiſſen muß. Wo hat er nun dieſe Kenntnſß erlangt ? Herr Herte. 

ehörte zuletzt dem Vorſtand des Bekleidungsamts des 3. 
rmeekorps hierſelbſt an. Wenn er alſo von Behtechun sverſuchen 
und andern unerlaubten Handlungen ſeitens jüdiſcher Nie eranten 
egen den Staat weiß, hat er davon als preußtſcher Offizier auch 
einer vorgeſetzten Behörde Meldung erſtattet? Bei dieſer Gelegen⸗ 
elt erinnern wir uns daran, daß 5 Zeit der Judenflinten⸗Bro⸗ 
ſhüre auch „Enthüllungen“ über Tuchlieferungen an den 
Staat von Seiten Ahlwardts in Ausſicht geſtellt wurden. Sollte 
hierzu vielleicht das Material aus Spandau geliefert werden? Bls⸗ 
nd Enthüllungen über Tuchlieferungen nicht erſchlenen. Vor⸗ 
ausſichtlich beachtet aber auch die Militärverwaltung die von Herrn 
Oerier in öffentlicher Verſammlung vor zahlreichen königlichen Be⸗ 
amten ausgeſprochenen Verdüchtigungen und läßt ſich von ſeiner 
Wiſſenſchaft mittheilen.“ 


— Die Mindereinnahme aus dem Betrieb der preußiſchen 
Staatsbahnen, welche bis Ende Oktober 1892 auf 11,7 Mill. 
Mark geſtiegen war, ſeitdem aber im Rückgange iſt, betrug Ende 
Februar nur noch 704 854 M. Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, 
daß bis zum Schluſſe des Etatsjahres die Betriebseinnahmen die⸗ 
jenigen des Vorjahrs erreichen und auch noch darüber hinaus⸗ 
gehen. Auffällig bleibt immerhin die andauernde Stagnation des 
Perſonenverkehrs, während die Einnahmen aus dem Güterverkehr 
K I jetzt diejenigen des Vorjahr? um 27 Mill. Mark über: 

eigen. 

— Poſtbeamte für unſere afrikaniſchen Ko⸗ 
lonien werden, da Mangel an dleſer Kategorle von Beamten 
effektiv vorhanden, von der Reichs⸗Poſtverwaltung geſucht. 

ittelſt Rundſchreibens wird bei Poſtaſſiſtenten, Sekretären ꝛc. 
angefragt, ob Geneigtheit zur Uebernahme einer Stelle im deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiete gegen ein jährliches Gehalt von 6000 
Mark bei freier Reiſe vorhanden iſt. Die Zahl der Bewerber um 
eine ſolche Stelle iſt jedoch, wie die „Volksztg.“ erfährt, ſehr ge⸗ 
ring. Das wundert uns auch nicht, da der im Verhältniß zur 
beimiſchen Beſoldung hoch ſcheinende Betrag des verſprochenen 
Gehalts nach Ausſagen von Kennern der Verhältniſſe bei der in 
den Kolonien herrſchenden . wenig verlockend erſcheint. 
Vom Kolontalfieber, gegen das auch Stephanſche Poſtbeamte nicht 
gefeit ſind, gans abgehen. 

— Ueber die wiederholte Verhaftung und Ent⸗ 
laſſung Paaſchs bringt der „Reichsanz.“ heute auf An⸗ 
regung der „Voſſ. Ztg.“ eine Mittheilung, aus der ſich ergiebt, 
daß das Verfahren. in dem dieſe Maßregeln erfolgt find, nicht das 
auf Grund der Broſchüre: „Eine deutſche Geſandtſchaft in China“ 
eingeleitete, ſondern ein neues iſt, welches wegen erneuter öffent⸗ 
licher Beleidigung eingeleitet wurde. Die wiederholte Verhaftung 
und Entlaſſung des Paaſch erkläre ſich ohne Weiteres aus dem 
Geſetz in Verbindung mit der auch in anderen Strafprozeſſen her⸗ 
vortretenden, jedem Jurxiſten bekannten Erfahrung, daß über 
Fragen, wie die von Verhaftungen bei Erſchöpfung des Inſtanzen⸗ 
Bach nicht immer alle Inſtanzen derſelben Anficht find. Uebrigens, 
chreibt der „Reichsanz.“ verſteht es ſich nach den beſtehenden 
Geſetzen von ſelbſt, daß die Juſtizverwaltung auf gerichtliche Ent⸗ 
ſchließungen keinen Einfluß hat. 

— In dem gegen den Rechtsanwalt Hertwig wegen ſeines 
Auftretens im letzten Ahlwardt⸗ Prozeß eingeleiteten Dis zipli⸗ 
narverfahren iſt der Termin zur Verhandlung vor der An⸗ 
waltskammer, die im Kammergerichtsgebäude zu ihren Sitzungen 
zuſammentritt, auf den 6. April anberaumt worden. 

Aus Pommern, 26. März. Die Sehnſucht nach der Prü⸗ 
gelſtrafe hat bei den ok wieder Ausdruck gefunden. Die 
Generalverſammlung der ommerſchen Oekonomiſchen 
Geſellſchaft, welche am Freitag in Stettin abgehalten wurde, 
beſchloß auf Grund des von Moeck⸗Mühlenkamp erſtatteten Re⸗ 
ferats, bei der Staatsregierung zu ar das Strafgeſetzbuch 
dahin abzuändern, „daß jugendliche Verbrecher wegen 
beſonderer Rohheit von dem Strafrichter zu körper⸗ 
licher Züchtigung verurtheilt werden dürfen.“ 


Vermiſchtes. 


. Zu einem heiteren Jagdabenteuer kam es in der Nähe 
von Payßeln in Oſtpreußen bei dem Eisgange der Inſter. Auf 
einer Eisſcholle kam ein Reh angeſchwommen. ängſ lich umher⸗ 
blickend und ſcheinbar dem Untergange geweiht. Zwei Arbeiter 
gedachten an demſelben eine gute Beute zu machen und hetzten 
einen großen Hund, der auch verwegen in die Fluth ſprang und 
die Scholle zu erreichen ſuchte. Kaum berührte er dieſelbe, als 
das Reh mit einem Satze fie verließ und, zwiſchen die Eisſchollen 
ſich zwängend, das Ufer zu erreichen ſuchte. Hier wollte der elne 
Mann es faſſen, wurde aber über den Haufen gerannt. Als er 
ſich mit blutender Naſe erhob, war die erhoffte Beute längſt über 
alle Berge. Der Hund aber trieb heulend mit der Scholle davon 
und iſt nicht wiedergelommen. 

f Ueber den nordamerikaniſchen Traber als Damen⸗ 
pferd ſchreibt der „Hannov. Cour. Die Traberzucht iſt Nord⸗ 
amerifa nicht bloß Liebhaberei und Sport, ſondern ein Geſchaäft, 
daß eine große Zahl von Geſchäftsmännern und Frauen mit dem 
nothwendigſten Haustbier verſorgt. Bei den weiten Entfernungen, 
ſelbſt in den nordamerikaniſchen Städten, wo die Wohnhäuſer oft 
mehrere Meilen von den Geſchäftshäuſern entfernt find, ift ein 
ſchnelles Pferd vor einem leichten Wagen nothwendig, um die 
weiten Strecken raſch zurückzulegen. In den kleinen und mittleren 
Städten hat faſt jeder einigermaßen wohlhabende Geſchäftsmann 
einen Buggy mit einem Traber, den er meiſtens ſelbſt beſorgt und 
unter allen Umſtänden ſelbſt fährt, wenn es nicht ſeine Frau thut. 

n Städten wie Milwaukee in Wisconſin, Cleveland in Ohio, 

t. Paul in Minneſota und vielen anderen gleich großen und 
kleineren machen die Frauen ihre häuslichen Einkäufe in einem 
Auggy, allein mit ihrem Traber, immer ohne Kutſcher; das Pferd 
geht ſtets ohne Peitſche, nur auf Zuruf „oh boy“ oder „o 
lady“. Wenn die Frau vor einem Laden halten will, um 
ihre Einkäufe zu machen, dann treibt fie ihr Pferd längs 
des Bürgeſteigs, dreht es etwas, damit fie aus dem ho 
rädrigen Buggy bequem ausſteigen kann, ergreift das zu 
ihren Füßen liegende runde, platte Eiſengewicht mit langem Leder⸗ 
rlemen daran, läßt es auf den Bürgerſteig fallen und befeitigt den 
Lederrlemen mittels eines Karabiners an den Zügelring des Pfer⸗ 
des, dann geht ſie ihren Geſchäften nach und läßt Pferd und 
Wagen ruhig ſtehen. Wenn ſie dann weiter fahren will, macht ſie 

uerſt das Eiſengewicht los, hebt es in den Wagen und ſteigt dann 
ſeloſ ein. Daß das Pferd mit einer Decke zugedeckt wird, iſt nicht 
ebräuchlich, würde aber ſicher geſchehen, wenn es nöthig wäre, 
denn ein ſolcher Traber wird wie ein Kind des Hauſes behandelt. 
Aber nicht blos Frauen, ſondern auch Mädchen, ſchon im Alter 
von 10 Jahren, ſieht man, die ganz allein, ohne jede Begleitung 
mit ihren Pferden ſertig werden. Die Traberzucht, welche bei uns 
bekanntlich erſt in neuerer Zeit Elngang gefunden hat, wurde in 
Nordamerika ſchon gegen Ende des vorigen Jahrhundexts betrie⸗ 
ben; der im Jahre 1788 aus England importirte Vollbluthengſt 
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„Meſſenger“ legte den Grund zu ihrer Blüthe. Seit jener Zeit 
bat fie ſich über das ganze Land verbreitet. Die gegenwärtige 
Königin der Traberbahnen iſt die Stute „Maud“, ſie legt nach 
ihrem Record das Kilometer in 1 Minute 20 Sekunden zurück, die 
größte bis jetzt erreichte Schnelligkeit eines Trabers. 

Von einer Rothhaut „fin de sièele“ erzählen ameri⸗ 
kaniſche Blätter folgende Geſchichte „Ein Indianer vom Stamme 
der Chickaſaws kam jüngſt nach Sherman in Texas, um einen 
Soldaten aufzuſuchen, der ſeinen militäriſchen Poſten bei jenem 
Stamme verlaſſen und mit der Frau des Indianers das Weite 
eſucht ge Die von der untreuen Hälfte verlaſſene Rothhaut 
and nach vielen Fragen und Nachforſchungen endlich den unlfor⸗ 
mirten Frauenräuber. Alle, die die Gepflogenheiten der Indianer, 
umal der wilden Chickaſaws kennen, mußten nun einen Kampf auf 

eben und Tod zwiſchen den beiden Männern erwarten. Aber 
zum größten Erftaunen Aller, die dem Zuſammentreffen des In⸗ 
dianers mit ſeinem Nebenbuhler beiwohnten, ereignete ſich etwas 
ganz Merkwürdiges: Die biedere Rothhaut ging dem Soldaten 
entgegen, überreichte ihm eine Geldbörſe und ſagte phlegmatlſch: 
„Da nimm! Hier drin find 120 Dollars, die der Dame gehören, 
die einſt mein Weib war. Gieb fie ihr wieder. Ich brauche ihr 
Geld nicht.“ Darauf fügte er hinzu: „Wundre Dich nicht, daß ich 
ſo mit Dir verfahre. Ich werde wahrhaftig keinen Mann tödten 
eines Weibes wegen, das ich aus tiefiter Seele verachten muß.“ 
7 und ftleg zu Pferde, um zu feinem Stamme zurückzu⸗ 
ehren. 


Lokales. 
Poſen, 28. März. 


p . Die Leiche des vermißften Schutzmauns Bengner ift 
jetzt, nachdem das Waſſer erheblich gefallen iſt. im erſten Vorfluth⸗ 
graben aufgefunden worden. Da Spuren äußerer Verletzungen an 
derſelben nicht wahrzunehmen ſind, ſo bleibt nur die Vermuthung 
übrig, daß Bengner ſ. Z. im Fieberwahn in den überſchwemmten 
Vorfluthgraben geratben und dort ertrunken iſt. 

p. Ein geprügelter Hausknecht. In einer Schänke in der 
St. Martinſtraße ſollte geſtern ein Arbeiter aus Jerſitz, der ſich 
dort ungebührlich betrug, durch den Hausknecht an die Luft beför⸗ 
dert werden. Der Arbeiter, ein kräftiger Menſch, drehte jedoch den 
Spieß um und prügelte den Hausknecht derartig, daß man dle 
Polizei zur Hilfe holen mußte. Dieſelde machte nun wenig Feder⸗ 
leſens mit ihm, und der Mann ſieht jetzt einer empfindlichen 
Beſtrafung wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Haus⸗ 


friedensbruchs entgegen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 2 
ſechs Bettler, von denen einer ſich in einem derartigen Zuſtand 
befand, daß er mittelſt Karre nach der Wache geſchafft werden 
mußte. Fuhrunfälle kamen geſtern vier vor. Auf dem 
Wilhelmsplatz und in der Halbdorfſtraße brach nämlich an je einem 
Wagen ein Hinterrad, wodurch namentlich in letzterem Fall der 
Verkehr auf längere Zeit geſtört wurde. Vor dem Hotel de Rome 
ſtürzte ein Pferd, welches erſt nach einer Viertelſtunde wieder auf dle 
Beine gebracht werden konnte, ſodaß die Paſſagiere der Pferdebahn 
umſteigen mußten. In der Schützenſtraße fuhr ein Möbelwagen 
gegen eine Gaslaterne und beſchädigte dieſelbe unbedeutend. — 
Gefunden ſind eine Granatbroche, ein Portemonnaie mit Geld, 
auf dem Wilhelmsplatz ein Taſchentuch mit Geld, in Wilda a 
dem Felde zwei alte eichene Eiſenbahnſchwellen, beim Tambonrloch 
ein Stück Meſſing⸗ bezw. Kupferrohr gez. K. E. D. R R. B. W 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 27. März wurden gemeldet: 


E 
Jakob Ratajczak. 
Arthur Poremski. 
Hermann Lindner. 

Sterbefälle. 

Romuald Kowalski 1 J. Ulrich Streim 3 J. Michael Srama 
2 J. Irene Przybylska 1 J. Büchſenmacher a. D. Karl Melahn 
81 J. Wladislawa Kruſzona 2 J. Stanislawa Demel 11 J. 
Br 222 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 8. März. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann Graf 
Rittergutsbeſitzer Bake a. Neudorf, Dr. phil. 
Weitz und Beamter Gutimann a. Berlin, Direktor Holzhüter a. 
Frankfurt a. M., Ingenieur Einwald a. Magdeburg, Fabrikant 


„[Dulltz a. Leipzig, die Kaufleute Prlcken, Radenacker u. Spiegel 


a. Berlin, Weyll a. Mülhauſen i. E., Albert, Otto und Hermann 
Weiß a. Berlin, Heyne a. Bremen. 

Hotel de Nome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Thiele 
a. Selpalg, Hirſch, Lengling u. Schall a. Berlin. Delde g. Frank⸗ 
furt a. M., Lichtenſtein a. Chemnitz Lewin a. Dolzig, Weißen u. 
Waldmann a. Breslau, Nierth a. Dresden, Lüttgen a. Rotterdam, 
Weber a. Nürnberg, Ingenieur Knauer a. Breslau, Frau Grün⸗ 
berg g. Grünberg. ; a . 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Majoratsherr Graf v. Tacza⸗ 
nowo a. Taczanowo, Gutsbeſitzer Modelsti u. Frau a. Polen, 
Frau Hauſer u. Tochter a. Oſtrowo, Kaufm. Steyzewskl a. Koſten, 
Riltergutsbeſ. v. Paruſzewski a. Obudno, die Studenten Kaſtewlcz 
und Miklaſzewski a. Leipzig. 

Theodor Jahns Hotel Ziegeleibeſitzer Löwenthal a. 
Kolmar, die Kaufleute Hochheim u. Bruck a. Berlin, Schwabe a. 
Stargardt, Landsberg a. Koſchmin, Borchardt a. Laurahütte. 
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* I. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel ) 55 nom. 10-18) be — Hafer 125—135 M. — Spiritus 70er Börſe zu Poſen. 
N N 
F Die Kaufl. Wozciechowski a. Berlin, Baumann a. Lee 115 8 12 55 ) Mart. eaten zu 2% Mürz Poſen, 3. März. Am CH: Örienheridt] 
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N evue. H. Go Die Ingen. Eckardt u. Pleßner der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Spiritus Setünbigt —.— L. 5 (50er) 52,60, 
gertug. Ware | (Tier) 33,00. Loko are aß (50er) 5200. (70er) 33 
42 Nie⸗ Bofen, 23 28. Mürz. Brivat-Beriht] Wetter Schön. 


J «, Doblenbern,  Sciferel-Direio Keks an fen, LE bright, . 
55 Buch chwald a. Dom. Kuhn, Gardejäger Kaminski a. Potsdam, die _ oe Sr MN. F X( RR 
* Rn Bleyer a. Reutlingen, Henning a. Frankfurt a. O., Krasper N Börſen⸗Telegramme. 

L 1 60 s, Putſch u. Baumann a. Arnswalde, Rentier Welz Beben, gelb Berlin, 8. März. (Zelear. Agentur B. Heilmann, Boten.) 

11 er n agen t. v 27 
a 14 Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) | Berte 100 Weizen fe „ IJepiritus feiter 5 

N Die Kaufleute Malik a. Samter, Hartiſch a. Bromberg, Morgen⸗ Naben Kilo 1 do. April⸗ Kal 151 25151 — 70er loko ohne Faß 35 70, 35 80 
. ſtern, Grabowski, Block und Kornblum a. Berlin, Hoffmann a. 14 * — 12 — do. Juni⸗Juli 154 —153 75 70er April⸗Ma 84 700 34 60 
8 zu azlaw, Aſſeſſor Op ports a. Bamberg, Inſpektor Firſt a. Breslau, 27. ere Sim icher eobuttenbörfen Bericht) 70er Juni⸗Juli 35 50 25 40 
2 era, Rentler Hildebrand a. Berlin, Gutsbeſ. v. Prabuki a. Czer⸗ Roggen p —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene Roggen feſter 70er Juli⸗Aug 35 90 35 80 
5 nowig, Beſitzer Klinge u. Frau a. Rieſa, Brauereibeſ. Huber a. l n dr —, p. März 129,00 Be. April⸗Mai 131,00 Br.] do. April⸗Mal 131 25131 25 70er Auguſt⸗Sept. 36 2. 36 10 
München Mai⸗Jun r., Juni⸗ Juli 185.00 0% Br. Hafer (p. 1000] do. . 135 25134 75 70er Sept.⸗Okt. — —— — 
BR, Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- Kilo) p Dun 958 os Rüböl (p. 100 Kilo) p. März 525) Br.] Rüböl ſti 5 50er loko ohne Faß 55 40 55 50 
HhBahnhof. Mühlenbeſitzer Mejer a. Amerika, eg? Meißner Fpril⸗Peal 3 3 it us (p. 100 Liter à 100 Prozent)] do. April-Mat — 150 — Safer 

| a. N Beſitzer Gieſe a. re ändler Gelbert a. ohne Faß: N nd 70 5 Men dne fg 0 gekündigt — | do. d a 10| 51 9. April⸗Mai 144 250144 50 
ö 3 Tiſchlermeiſter Lillpoſch a. Berlin, 50er 52,7) Gd. Kündigung 


ufl. Goldſchmidt Liter, abgelaufene 1 18820 Gd. 
a 


pl. 
ollſtein a. 3 Rolle a. Görlitz, 8 a. Hamburg, März 70er 33 0. Gd. Ap int ne un Umſatz. Age in in @uielins 19 (70ex) » 900 Str. so r) — 000 Otr. 


5; Ger ſpp a. Berlin. Go e urſe. 9% 7 
ki 1 Br 5 er 7 N 5 — 85 R., 8 pr. ey 3 2 } . 50 150 75 
a Handel und Verkehr. a = Ar . Barom. m o. unt⸗Jult. 154 50 153 25 

2 eizen feſt, per 1000 Kilo loko 144—148 M., per April- Roggen pr. Aprilę⸗ʒ Kat. 131 75 130 75 
5 Berlin, 27. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Mai 110 M. bez. 5 15 Mal⸗Junt 151,5 —152 M. bez., per Juni⸗ 2 N Juni⸗Jull. 1388 75 134 75 
2223. März. Juli 153 —153,5 M. bez. — Roggen etwas 9 ber 1000 ‚ogr. Spiritus, u Frege Rottrungen.) Nat 27 

< Aktiva. loko 123 bis 125,5 M. per Apri-Mat 127—128 M. bez. per do. be FE 35 70 35 80 
3 1) Metallbeſtand Der © Beſtand an cgursfähigem deut⸗ Mal⸗Junt 129,5—130 M. bez., der Ei Jul 131.5 132.25 M. do. ger Nor pie! . 34 70 34 40 
5 und old in Barren oder aus⸗ bez., der Sept.⸗Okt. 134,5 M. bez., G M. Br. — Hafer per do. 70er Juni⸗Jult 95 50 35 30 
4 ländiſchen Münzen) das P 55 fein 298 1392 Mark 1000 Kilo loko 135 —140 M. — Spiritus wenig 8 0 per do. 70er Juli⸗Aug. 35 90 35 70 
15 berechnet . , - - ark 923 846 000 Abn. an 10.000 RitersBrozent loko ohne Faß 70er 34,1 Wk. bez., per März do. 70er Aug.⸗ Sept 36 20 36 — 
} 135 . an Reichskaſſenſch.⸗ 2570 000 Abn. 70er 33 M. nom., per April⸗Mal 70er 33,1 M. bez., Ku Auguft- do, 8 Sept. Diet: ; - — 
2 . 30% A 3429000 Wente en 10er 34.9 IR. nomiinell — Angemeibet nichts. — Regu⸗ do. N — — 55 50 
7 Da Wechſeln 5 490 419 000 Zun. 16 975 000 UHrungspreiſe: Wetzen — M., Roggen — M., Spiritus 70er 35 „ 27 Wet 27 
A denange barbforberung. = 80362000 eon. 396.000 (Ober- tn) Dr. Reichs-Anl. 87 50, 87 301 Boln. 8% e 
{ do. an . 6:81000 Abn. 1359000 Ronfold 5. 24% al 107 50 10 60% do. Biqulb.-Wfbrt. 65 40 65 40 
95 do. an dude Aktiven - 37 018 000 Zun. 2268 000 ir 3 * 1 25} Ungar. 4% G Br. 97 50| 97 50 
8 Paſſiva. Telegraphiſche Vörſenberichte. f EL 5 

. 75% ander. 10 > 102 15 do. 5%; terr. az — — 90 
) das Grundkapital Mark 120.000 000 unverändert. . 26. März. N Feſt. lo Att. f 192 192 75 
14 9) der Reſerve 8 30 000 000 unverändert. e Zproz. Reichsag 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 98 65 en 108 30 15 10 mbarden 52 7905 — 
E 190 d. Betr. d. umlauf. Not.. 935 520 000 Bun. 17 870 000 Konto Türten 22,15, Türk Hoe 93,75, Abroz. ung. Goldrente] Pol Prov.⸗Oblig. 86 90 96 90] Disk. Kommandit 8 194 70 154 1 80 
Ch 150 Ber Kouft, io 15 f Ligen 40, Bresl. Distontobank 102,50, Breslauer Mechölerbant 99,50, | Oeſterr. 168 351 

15 = 478310000 Abn. 10 176.000 Rrebitaktien 192,00, Schleſ. Bantverein Rick 75 Donnersmarckhütte 8 W 82 70) 82 700 gondsſtimmung 

11 dle er Vaſſva 5 4 276 000 Bin. 2 240 000 95,40, Flötber Maſchinendau ——. Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaf t R Bar, 9 anknoten 214 50215 — ſchwach 

1 „Petersburg, 27. März. Da große Poſten von Pfand⸗ für Berabau u. Hüttenbetrieb 126,50, Ob er chleſ. Eiſendahn 56,80 | R. 44¼ Bodk. Pſdör. 101 30.101 ; 

a Sriefen der Polniſchen Bodenkreditbank in Deutſchland ſich befinden, Dberfehle). Botkland- 8 74,50, Schleſ. Cement 124,00, Oppeln. 


werden Konverſionsſtellen bet den Agenten der Bodenkreditbank Zement 9050, Sch D. Zement 12400, Kramſta 138,50. Schlel. 1 85 r. Süd b. E. S.A. 77 60 77 50 Ban kopf 21 3 10/248 
a 20 50 67 76 


leichröder, Diskonto⸗Geſellſchaft und Mendelsſohn u. Co.] Zinkaktten 187,50, Laurahütte 115% Verein. Oelfabr. 91 50, inz Ludwiahldt. 115 90116 — 

f 2 51 1 eſterreich. Ganknoten 168,40. Ruff. 17 7 5 AD. Gieſeſ Deartenb. Mlaw Dis 69 75| 69 75 75 Hellenic Koplen 142 50/153 10 

5 Cement 77,75. proz. Ungariſche Kronenanleihe i 57 0 56 90 e Steinſalz 44 50 44 50 

75 Marktberichte. Wien, 26. März. (Schlußkurſe.) Bei e freundlicher] Stalteniiche Rente 93 2093 

1 7 Tendenz eſchließlich reſervirt. exikaner A. 1890. 80 90 5 996 en ER 103 30103 49 

7° Berlin, 27. März. Zentral⸗Markthalle. er Be⸗ Oeſterr 4½%½ 2 6 1 98,92½, do. öproz. o Silberr. Ruſſagkonfunl 1880 98 6| 98 70 125 501125 40 

h 2 ber Fädtiſchen R n über den Großhandel in 9855 do. Goldrente 117,30, 4proz. ung. Go rene 115. 10, 5pro:. | do.3w. Orient. Ant. 68 9 68 40 1889 9 202 - 22 — 
r BentraleMarttbolle) Marktlage. Fleſich. do. Papierr. ——, Länderbank 253,60, öſterr. Kreditatt. 356,65 Rum 4% Anl. 1880 84 90) 84 


a 
2 erl. 
Die Zufuhr deckte reichlich den Bedarf, das Geſchäft verlief rubig. 5 ar. Rreditaktien 420 50. Wien. Bk.⸗B. 128 60, Elbethaldahn 246.00 | Serbiſche R. 1885. 79 40 79 40 25 ud Bu 1 Dar eat: — 8 323 Tr 
zu gingen im Preiſe zurück, im Uebrigen unverändert. ung, 
och 


a SEE, 


Galizier 219,50, Lemberg⸗Czernowitz 26225, Lomdarden 113,75, | Türk. 1è konſ. Anl. 23 0 22 9018 ab. 11 1 
d und Geflügel: Ge nadine Hey gas flott, Roebteitbabn 223,00, Tabatsakt. 181,50, Napoleons 9,65, Mark: | Distonto-Komman.194 95 194 90 er Suhl abi 138 20138 75 
Beetle höher, alte Beſſunde find geräumt. ij uhren jeht | noten 59,40, Ruf) 7 127 ¼ö „ Stbercoupons 100,00, Bul⸗ Pof. Sur ritfabr. BA — — — — 
Bi gering, Lachs großer Mange Geschäft 15 . gurt, 8 112. e Kredit 192 50, Distonto⸗Kommandit 194 50, 
a Ni "Sundern und Stinte ohne Werth. Butter und Oeſterr. Sronenteie 96,95, Ungar. Kronenrente 95 55. Nera ten 214 25. 
be Nur feinſte Butter geſuchter. Gemüſe, Paris, 26. März. Nen , Träge. St ettin, 28. März. (Kelent Agentur B. Heimann, Bolen.) 
u Südfrühte: Grünkohl und Spinat billiger, ſonſt Wen, a € 3 Rente 98 Zproz. Rente 97,17°/,, aAproz. N Net. 7 
ruhig. Anl. —, proz. Rente 905. öfter. Goldr. —,—, Avror Weizen unveränd. Spiritus fe ren m 
| gend, Died In gl Da IIIa 38 -43, IV. ungar. 1 9700, 3. Orient⸗Anl. 70,50, 1 0 Nuffen 1889 | do. April: Rat 159 501150 — ver 70 M Aba. 34 40 
E Dr 0 1 iſch la 52-65 melfleiich Ja 0, 19 399 Envpter 101,99, konv. Türken 22,05, Türkenl. 93.10, do. Mai⸗Junk 151 5052 — . Apri-Mat „ 33 5 33 10 
14 - 88. 85 einen 13 58 5 A 9 Lombarden 262 50, do. Priorit. —,—, Banque Ottomane 593.00, Roggen unverändert „ Aug.⸗Sept. „ 35 — 34 90 
r ene 48—51 Serbiſches 56-57 M Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 389,30, Tab. Ottom.| de. 3 127 601128 — feum *) 
8 eräudertes und une Sleılc. . ei m 376,00, Neue proz. Rente —.—, Zproz. Portugteſen 21,93, Bproz | do. Mai⸗Junk 129 — 130 — bo. per loko 9 55 9 55 
Knochen 70-85 M. do, obne Knochen 85-100 M, Lachs. Ruſſen 1225 Brivatdisfont 20 Nüb zl ruh 
—.— Eg. Speck, geräuchert do. 1 M.. PA oa Petersburg, De, Mär Wechſel auf London 94,70, Ruſſ.] do. un 8 51 25 51 25 
1 ackwurſt 110—120 M., Gänſebrüſte —125 M. ver 50 Kt IT. Ortentant. 103, do. III. Orientanl 104% do. War für ausw. | do. 8 51 25 51 25 
a Wild. 5 RTRtERe per , Kilo 0,63 0,75 M., Rennthier⸗ Handel 285 ½, Petersburger Diskonto⸗Bank 450, Warſchauer Dis *) Petroleum loto verſteuert Uſance 1 pt. 


N gel 84h egen Dort, Widenten 1,95-2 Erebitpfandörtefe 4151) Er. Ruß Eilenbahn Kr me | Mär 
} e ae aſanen — enten andbriefe %, Gr. Ru enbahn u üdweſt⸗ R k 
A . e 200 440 bre Dt, Schneehübner |babn.Atten 118%, . 97!!! FL Au 


ecenten 0,50—0,51 M. ondon, 26. März. (Schlukturfe.) Nuhi arom. c. 0 r. 
a N Enten inländ. 2,95 M., Puten 1 — 27, proz. Cee ee 8 ½, den r proz. Conſols 106,| Stattonen. . — Wind. Wetter [Cel 
Hübner 1.002,70 M., Tauden — Pf. en 5 proz. Ren „Lombarden 10%, 115 1889 Ruſſen 2. Brad 
A nan Seat, 5 50 Kilogr. 50—55 M., do. große m e) 99%, 1 Türen 21 /., öſterr Silberr. 82, öſterr | Mullaghmor. 7 6 
er; 1 klein Dat 45-50 M., Karpfen, große — 20 Hoden 9, 4proz. ungar. Golbrente 96%,, &prozent. Spanker A .. 772 5 
mittelgr do. Meine 45-50 M., Schleie 75—79 66%, eh . Egvpter 96 ¾ 4proz. unific. Egypter 101, 4pr. . | Ehrtittanfund 3 
5 Mork. Bleie 3035 M. M. anz nd 35—40 M., bunte Fiſche (Plötze) Br, ER ge 48 Ob ea Anl. 101, 6proz. Wegitaner 82, | Kopenhagen 0 
24-36 M., Aale, gr., 127 M., do. mittelar oße 81—83 M., do. kleine ank 130 ezaktien —, 0 Pacific 85%,, De Beers S 1 
Ek., Duappen 40 Mark. Karauſchen — M., vtoddow 28 bis a 19½, Blasblötont 1¼, Silber 37 5 
i Sethe ö e eee 150 10 Ur. N 764 30 
x althiere. Hummern, amm x 8 2 
. „ große, über 12 Etm., v. Schock 8 M., do. 11-12 rk ; 
Fe e 10 e A a Celegraphiſche Nachrichten. Cerdon. 8 RO eden ! 
R Butter la. per 50 Kilo 98-104 M. IIa do. 90-95 M., London, 28. März. Das Unterhaus verwarf Balfours ae: 3.7 769 SD 4 wolkig 4 
8 e Hoſbutter 88 886 M., Sandbutter 75-85 M., Galiz. Tadelsvotum mit 319 gegen 272 Stimmen unter lautem Bel- nt 2 8 — —— 4 
5 en. Feist. hen Rabatt 299 ht, aodste fall der Meinst keller Fand m eo Ahle N] 0 
2 2 Kilo — IK We ns 70000 0 5 A ca. 20 5 Madrid, 28. März. Aus der Provinz Galizien wird De 722 1 eckt — 1 
2 netto 20 — 25 M., le Meſſina 300 Stück 10-15 M. eine autonomiſtiſche Bewegung gemeldet. Paris 764 11dalb bede 7 
7 ale. Karfoffein, Daberſche rer DU ont. ‚2,00 2.25 London, 28. März. Die „Times Philadelphia“ meldet, Münſter 769 2 wolkenlos 4 
ke Mohrrüb SR: per 50 Kilogramm aß allem Anſcheine nach der Präſi ent den Kongreß zum Wiesbaden 700 RD 30 ebe 
hy M. rſille p. Bund 5— 15 Pf. S mon ‚der September einberufen werde, um die finanzielle Lage und die München 768 8 8 wolkenlos > 
| 00 Mk., Porree 105 920150 ock 100-200 D ‚| Revifton des Zolltarifs zu erwägen. Chemnitz 773 „fill wolkenlos 0 
in it 11105 N. re 50 a v. 476. a London, 28. März. Einer Meldung des „Neuterjchen | Berlin. 774 so J wolkenlos — 0 
85 eu . b. Schock 5—10 Mr., Weit un 80 Kilo 4.00. 5,00] Yıreaus* aus Rio de Janeiro zufolge it die Nachricht des Brel . x 8 . —— 2 2 
55 Erich 50 Kilo 9-10 M. „Newyorker Heralds“ von der Verhaftung des argentiniſchen 1 
975 2 Berlin, 25. März. [Wochenbericht für Stärke und Konſuls in eh Alegre unbegründet. Die Beziehungen | r 164 om 3 alb bed et 30 
1 area ee 19 50. 20 ame zwischen Braſtlien und Argentinien, ſowie zwiſchen Braſilen Tie wolkenlos 8 
BR und 0 17 19 M., feuchte Kartoffelſtärte Fracht⸗ und Uruguay ſeien befriedigend. Seitens der Regierung ) Dunſt. ) Noche Reif, 9 Reif. ) Reif 
He Berlin 10,60 M., Frankfurter S 8 sablen, 1515 wird verſichert, daß der Zuſtand der Dinge in Rio Grande 


cht der Witterun 
Der Kern des Hochdruckgebletes liegt ap dem öſtlichen 
ob 9 elb bis do Sul zu keinerlei Bedenken Anlaß gebe. Nur einzelne 

28659, M. FE rare e . . Sopi i ann g Aufſtändiſche hätten die Grenze überſchritten, welche wegen ele ſcbe warts ae . Ber . die 

2 * N . 0 Couleur 36.00-87.00 55 der Fonleur der großen Ausdehnung nicht an allen Punkten bewacht werden | ftille, vorwiegend beltere und trodene Witterung a lientalben fort. 

i 25 De 14 27 könnte. Die Aufſtändiſchen hätten indeſſen vor den In In Deutſchland li liegt die Temperatur 1 bis 4½ Grad unter dem 

3 5.00-36,00 Me. , elb und w 28 M., do. ſchen h ſi deſſ Mittelw in den öſtl ell 0 

h 9096 00 M. 1 ein ati 200350 M, Truppen, ohne daß es zum Zuſammenſtoß gekommen wäre, | Soft Gee Ni en de dee n en 

Be ee N a ne E 

7 . 4 7 00 6 a Orden. 
0 cs 1555 1 alen ab Gen Be Baer 55 Dnerten r fa Ne wo geſtern 10 ha 3 Deut 

ram vinz Buenos⸗Ayres ſtattge ahlen zur geſetzgebenden 

See 27, 27. ER 13, Amtticher Bert‘ der Fan 178 11 dee ergaben eine Majorität für die Regierungspartei. — wee Be n 1 
ab AA 2 rk Mar ate 20198 M Neuerdings verlautet gerüchtweiſe, daß der Finanzminister Ro Ten, am 95 Tores . — 5 

Erbſen, Futter⸗ 110 M. — Koch- mero und der Kriegsminiſter Victoria zurücktreten würden. 3 = 


N „ 28. Mittags 2.44 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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